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Gefragten überlaſſend, die Hauptfrage ſelbſt aber ſo Zu dieſen Ausführungen bemerken die „Münch. N. Nac 72 . 
Amtliches. feel geweſen ſei, daß ihre Verneinung unvermeid⸗ „Wir haben Grund zu der Annahme, daß das * a 
Berlin, 1. Oktober. Der König hat den Ober⸗Präſidenten lich war. Die Verarbeitung der Ergebniſſe ſei einem dieſe feierliche Verſicherung aus genauer und zuverläſſiger ! 


v. Wolff zu Magdeburg, unter Verleihung des Charakters als[ Manne übertragen worden, der durch ſeine an ſchwe⸗ Kenntniß der Thatſachen ſchöpft.“ Mi: 
Wirflicher Geh. Rath mit dem Prödikat , am Chefs Iren thatſächlichen Unrichtigkeiten krankende Darjtellung] — Vor einiger Zeit wurde gemeldet, daß 127% %% 

ere Direktor Hagenau au Sunn zum Direktor des Kon ſelbſt unwiderleglich beweiſe, daß ihm entweder die nöthige über den Zuzug ländlicher Arbeiter ruſſiſch⸗polniſ 25 
ſctorkuns daſelbſd den Negterungs⸗Afſſſor Kühne in Wreſchen] Sachkenntniß oder aber die wünſchenswerthe Unbefangenheit Nationalität angeſtellt werden, und zwar gipfelien en 
und den Regierungs⸗Aſſeſſor Hoffmann in ra zu Land⸗ |abgehe. Und trotz alledem ſei ſelbſt unter dieſen Verhältniffen | hebungen in der Frage: „Reichen die beſtehenden Y es 
rüthen ernannt, ferner dem Haupt-Steueramt3-Konttolleur Clüver und in dieſer Darſtellung das Ergebniß nicht die völlige Ab⸗ Kontrollvorſchriften aus, um den Zuzug der polnif a CH 


Eharatter aid hunger fl Bm ken Wilewsti|[ehrung weder des Vorfchlages felbft noch feiner Grundlage mente zu verhindern?“ Dem Vernchmen ber „Fruntt Big 9 


* 


2 A 0 Nee ; ; ord⸗ 
f ines Scheidens aus dem Amt den Cha⸗ Das ſei mehr, weit mehr, als was unter dieſen Verhältniſſen nach hat die Enquete ergeben, „daß die beſtehenden Verord⸗ 
— — lg Bunstetrath bestichen. 1 ri hätte erwartet werden dürfen. Indem er fich noch gegen den |nungen über Meldung und Kontrolle ausreichen, um den Zuzug 
Der ordentliche Lehrer am Gmnaſium 1 Nitſchte Inhalt der Gutachten im Einzelnen ausſpricht, geht er auf die der polniſchen Elemente zwar nicht zu verhindern, aber fie doch 

5 Ne ben Bi e Kae ud der ordentliche Qehrer | Mängel der kurzzeitigen Freiheitsſtrafen ein, die Mängel der derart unter behördlicher Kontrolle zu halten, daß es keines 
Ry licht zum Oberlehrer befördert worden. Steafert nicht des Strafvollzuges ſeien. Daraus folgt, daß Ausweiſungsgeſetzes bedarf.“ Danach ſcheint es, als ob die 
er Ober⸗Regierungsrath v. Oertzen it dem Regierungs- durch Verbeſſerung des Strafvollzuges die Mängel der Strafart gegenwärtige Regierung ſich zu der Anſicht bekennt, daß durch 
Präſtdenten in Hannover augetbellt 1 im Kreiſe Wreſchen nicht beſeitigt werden könnten; insbeſondere gelte dies von der die een eines Häufleins polniſcher Elemente lig x 
und en Ladet en das Landrat samt im Kreiſe Stallu⸗ in den Gutachten vorgeſchlagenen möglichſt vollſtändigen keine nationalen Intereſſen geſchädigt werden können. Bekanntlich 


pönen übertragen worden. Durchführung der Einzelhaft. In dem einzigen Lande, in war das früher anders. 4 
— welchem die Einzelhaft vollſtändig durchgeführt worden ſei, — Bei der bevorſtehenden Schul⸗Enquete ſollen, wie die 3 
Deutſchlan d. nämlich in Belgien, habe dieſes Syſtem einen fo vollſtän⸗ „Ztg. f. d. höh. Unterrichtsweſ.“ Hört, namhafte Ingenieure, Vor⸗ 


; digen Mißerfol b ich zi infü ſteher chemiſcher Laboraterien, Direktoren landwirthſchaftlicher 

Berlin, 1. Ottober. 5 Geha en le nee . ua Anſtalten und Beſitzer großer Fabriken um ihre Meinung ange- 

— Wie ſchleſiſchen Blättern aus Brieg berichtet wird ahi 9 £ 5 [gangen werden. Der Miniſter ſelbſt wird den Berathungen in 

beabſichtigt Kai Sp im Anfang November zur Hof- beſſerungsfähigen Elemente vor der Zelle zu ſchützen. Die den Räumen feines Miniſteriums beiwohnen. Die Regierung 

rg 905 ſer Wilhelm, den bel Oblast zu 15 115 Millionen Mark, auf welche Summe die zur Durch: ſtellt Vertreter, die fünf verſchledenen Verwaltungszweigen ange⸗ 3 

jagd im Oderwalde nach Linden bei zu Fommen. führung der Einzelhaft erforderlichen einmaligen Koſten hören. So werden auch das Kriegs⸗ und inanzmintfterhunt, das 
— Ueber die künftige Verwendung des Reichskommiſſars für Preußen veranſchlagt find, brauchten nicht erſt aus⸗ Miniſtertum des Innern und der Landwirtschaft vertreten jein. _ 

Major von Wißmann find bei deſſen Amveſenteit in Köln gegeben zu werden. Man müſſe, um die Mängel der Cs e e eee e e 

VVV Dad ach A BSG ENTE FUTTER RSS Ch er 

riums an die Spitze einer Expedition treten würde, welche ae e e ee ee ban: 

2 

1 

b 

4 


* N 0 ret mittel ſinnen, unter denen von der Internationalen kriming⸗ in jener Richtung gemacht und unter Anderem als feſtſtehe j 
die ſüdweſtlichen Seen Tanganjka und Njaſſa aufſuchen, dort liſtiſchen Vereinigung die bedingte Berurtheilung Vers le meldet wurde, daß die Inſel in das Verwaltungsgebiet von Schles⸗ 
Stationen anlegen, „das Zwiſchengebiet pazifiziven, die Berz|fei. Denn ein Strafmittel ſei jo gut wie der Verweis und eee 5 E gen 
bindung mit der Küſte ſichern ſollte, ähnlich wie in nördlicher beſſer, weil weit einſchneidender als dieſer. Andere ſeien dieſem ſchrieben wird, jedenfalls verfrüht. Wie berfichert wird, 5 ehen 
Richtung Emin dem Viktoriaſee zuſtrebt. Man nimmt an, Vorſchlage entgegengetreten; hinüber und herüber woge der endailtige Beſchluͤſſe darüber noch aus, und es werden die bezüg⸗ 
daß ſomit Wißmanns künftige Stellung von dem Zivilgouver⸗ Kampf. Man ſolle ihn ruhig gewähren laſſen, wenn man der lichen > en und Berathungen erſt na 


: der Rückkehr des 
neur nicht minder unabhängig ſein werde, wie derzeit Emins eigenen Kraft nicht zu vertrauen vermag. Die Berichte der daßeſch nad Berlin. ftattfinden, Fur Zeit dh, 15 
Stellung gegenüber dem Reichs kommiſſar. „ würden den Kampf nicht zu Gunſten der ae d out Aumlich nber eigen f dbermieſen 5 


— In dem Militäretat für 1891/92 follen, Börſen⸗ bedingten Verurtheilung beeinfluffen, geſchweige denn entſchei⸗ wird. Die weitere Frage, ob und in welcher Weiſe Helgoland 
90 zufolge, für militäriſche Zwecke nicht weniger als den. Sie ſagten: „Da noch keine genügenden Erfahrungen Zelt oſſen gehalten Werken 75 — e e ar seh 
95 Bain e Mark gefordert werden. Davon entfallen vorliegen, iſt die Frage nicht fpruchreif; daher verneinen wir Prüfungen der örtlichen Verhältniſſe von ſachverſtändt a > 8 5 
5 onen auf Kaſernen u. ſ. w. Bauten in Folge der Be: Mit ſolchen Gründen könne man dem Borjchlage nicht forderlich ſind, die längere Zeit in Anſpruch nehmen und din 
heute durchgeführten Erweiterung der Armee; der Reſt auf beikommen. Der Auffag ſchließt mit folgenden Worten: borſichtiger zu behandeln find, als bekanntlich die Anſichten * 
ſtrategiſche Eiſenbahnbauten und auf die Einführung von „Unſere Stunde wird kommen, über kurz oder lang. Aber den militäriſchen Werth der Inſel ſich zum Theil geradezu ent en⸗ 
Unteroffiziersprämien. für ein Strafvollzugsgeſetz auf Grund unſeres heutigen Straf- ſtehen. Jedenfalls war die neuliche Meldung eines hannöverſchen 


— Ueber die Zweckmäßigkeit der Einführung der ſogenannten ſyſtems iſt die Stunde vorbei: daran wird das preußiſche nächte Meld ngee delt ae e e — 


er “ n e vorb ächſten Reichstags d 9 
bedingten Verurtheilung hatte das preußiſche Juſtiz⸗ Juſtizminiſterialblatt nichts ändern.“ 1 Hegrün ung . tens Könnte es f ne 
miniſterium eine Umfrage bei ſämmtlichen Oberlandesgerichts⸗ — Der Handel mit Looſen der preußiſchen Klaſſen⸗ ſcihelgen ble benden erforderlichen Unterſuchung d ein⸗ 


Präſidenten und Oberſtaatsanwälten der Monarchie angeſtellt, lotter ie oll, wie man nach dem „Berl. Tagebl.“ - 
deren Ergebniffe im Juni cr. im „Juſtiz⸗Miniſterialbl.“ ver⸗ gebender Gale beabſchigt in Zukunft 1 IS 
öffentlicht worden ſind. Auf eine Anzahl von Fragen hatten daß ſich mit deren Vertrieb fortan nur noch die königlichen 
ſich von den eingegangenen 13 Berichten 12 in einem Sinne | Lotterie-Einnehmer befaſſen dürfen. — Ein ſolches Verbot 
bas gesprochen, der erkennen ließ, daß ſie entſchieden gegen die könnte nur durch Geſetz erfolgen. Ein desfallſiger Antrag 
edingte Verurtheilung find, zum Theil allerdings mit der] war ſchon einmal im Abgeordnetenhauſe von frei 
Einſchränkung, daß vielleicht für jugendliche Delinquenten die] Seite geſtellt worden, 
a0 verſuchsweiſe eingeführt Pe könnte; der 23. Be⸗ funden. 1 
% ̃ fanden unter dem Borfh | Yeietifnnngnetene wilder De Spin Drganfahen de 
wife Glen 2 dſätlich fte Ji müßt Ri N des Miniſterpräſidenten v. Caprivi Sitzungen des preußi=|doner deutſchen Sozialdemokraten darſtellt, n fa vor e 
der Anſicht — 1 ae für die 3 ulunft in Ausſicht ſchen Staats miniſte riums ſtatt. Die geſtrige dauerte] Wochen in zwei außerordentlichen Generalverſammlungen ſehr e 
eee aß ihre 9 in tier D 16 über drei Stunden und wurde erft gegen 4 Uhr beendet. 1 11 der milch 1 ak Mr ee 
erden könne. ieſe im ch rgan des] Nach der „Voſſ. Ztg.“ handelte es ſich bei den Sitzungen, 15 Bi r dale 5 
i . eif 


Großbritannien und Irland. 

* Die pen daß von den Londoner deutſchen 
zialiſten Frau Guilleaume ern Parteitag nach 
abgeordnet worden ſei, bedarf der Bexichtigu es a 
ber mien 


ng. 

; ſoeben von einem mehrwöchigen Besuche an 

n onſervativer und wird, wie der „Voſſ. Ztg. aus London geſchrieben ird, 

hat aber damals keinen Anklang ge ſchon im Oktober wieder bortin reifen. Davon abgeſehen, werden 
Londoner deutſchen Sozialiſten auf dem Halleſchen Par 


Juſtizminiſteriums, allerdings in deſſen nichtamtlichem Theile, di ; N zufolge von berufener € 
%%% ͥ br Di Seen ür den / are Menihe Deep nr” Aa 
den Vorkämpfer auf dem Gebiete der Strafrechtsreform, Prof. beſtimmten Reformvorlagen In Bezu “ir die Zeiteinthei⸗ deutſchen Sozialiſten — wäre. Nun aber 17 5 te n 
Dr. v. Liszt in Halle in dem letzten Bande der „Zeitſchriftf. d. lung beſtehe thatfächlich der Wunſch J den Landtag, wenn für eine ſolche Berjummlung die Thoilnagme der Anarchiften. 
gejammte Straftechtswiſſenſch.“ zu einer Kritik der Gutachten, in irgend möglich i Spätherbſt zu bern wei % „Komm. Dir RD BEER bat ſich deshalb damit begnügt, den 
Ecker er ſich zunächſt gegen die Art und den Zeitpunkt der md lichen 95 f > 3 Fe serien bie an din 5 Foeitnagme N m die ee te in Gute n 
en ung wendet, dann eine Voreingenommenheit in der Frag⸗ erfebigt und die Ueberweiſung der Entwürfe an die 2 eines Delegirten 55 verwenden geweſenen Gelder den Op 
10 "er Bearbeitung erblickt, auch 1 mancher Art | miffionen erfolgt fein kann Elberfelder Gebeimbundprogefjes zu überweiſen. 
r faßt ſei i il folgendermaßen zu⸗ 0 + l 
jammen: Er n eee » m ein u — Den Befürchtungen, daß in Bay ern unter dem neuen 
„RT aloliifce Aufgaben“ eine zur Zeit noch nicht abge⸗ & Einen de ein Umſchwung der eee e 
ſchloſſene handlung begonnen, in welcher er unter anderen 28 ei ah 1 0 . 1 tritt 15 zei Bi ; 
Reformvorſch gi auch einen vorläufigen Gefepentwurf betr. führungen finden: e ee een eee 
5 Einführung des bedingten Aufſchubs der Strafvollſtreckung „So: longe der Prinz⸗Regent die Bi . ber entern ti 
en Fachgenoſſen zur ſachlichen Prüfung vorgelegt habe. Noch [einen Händen hält, wird auch in dieſer Richtung (die durch die 
ehe dieſe Prüfung erfolgt, aber nachdem bereits eine Ver⸗ Antwork auf das biſchöfliche Memorandum gegeben tft) an eine 
ſammlung von Fachmännern einberufen war, in welcher die Aenderung nicht zu denken ſein; er erachtet ſich als e 
e een eines |Wcepgun ut, an ben Aorta unb Anhalt br Bertaune 
deutſchen Einzelſtaates eine amtliche Aeußerung der Spitzen um fo heiliger zu halten. In dieſer Beziehung theilt 8 ſein 
ni 3 über den aus dem Zuſammenhange Bede . e die An e 750 se 
erausgeriſſenen Vorſchlag veranlaßt, wobei die Beſchaffung] Gegenthetlige ultramontane Hoffnungen un h 
des unerläßlichen, aber dem Einzelnen nicht zu an igen von der Zukunft bitter enttäujcht werden in dieſer Ri aD rd 
n 


S uns verſichert, könnten die Liberalen in der Staats- und Kirchen⸗ 
Materials für die Beantwortung der grundlegenden Frage rechtsfrage ruhig der Zukunft entgegenſehen. 


Vermiſchtes. 


+ Aus der Reichshauptſtadt. Die Berliner K 
der N wollten ſich Mittwoch Abend in ihrer \ 
alle in der Prenzlauer Allee 26 verſammeln. Die laufende % 
ijt die ſogenannte „Selbſtverleu en: swoche“ der Heilsarme 
der Mittwoch Abend iſt für die Difigiere und 2844 K 
der geſammten wunderlichen Armee zunt internationalen Gebe 5 
abend beſtimmt worden. Die Berliner Kadetten kommen na 
außerhalb, da man fürchtet, daß ſie hier von ihren bisherigen Be⸗ 
kannten zu ſehr geutzt werden könnten Neben dem „Generalſtabs. 
gebäude“ im Hauſe Friedrichſtraße 214 befinden ſich noch, n 
ür die von hier aus wirkenden Kräfte in der Friedrichſtraße 
r. 224 und Nr. 250. Das Haus Nr. 250 ſoll ſpäter „Zen⸗ 
tral⸗Kadettenhaus“ werden; man gedenkt, hier 85 größere 
Räume zu miethen. Weitere „Kaſernements“ befinden ſich in 
der Stralſunder Straße und in der Prenzlauer Allee Nr. 
26, wo auch der „Exerzierplatz“ für die geiſtigen Uebun⸗ 


der 1 die „Bethalle“ liegt. 
er die Armee von ea A 
uten“ die e e von den 
e Veranſtal . nd hier zunä 
rt. Nur wer vom „ 


Dreimal in der Woche wird 
edrillt, werden hier den „Re⸗ 
delle een beigebracht. 
t noch mehr vertraulicher 
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der 
ut⸗ 
übergaben. Dieter, erklärte, daß, da die Fremden 
üllriſch verhaftet ſeien, er in der Sa 5 nichts — könne. 
e Gefangenen müßten dem Amtsvorſteher in Altenkirchen zu⸗ 
fü werden. Als diefem die beiden in franzöſiſcher Sprache 
ae rtigten Päſſe der Fremden vorgelegt wurden, erklärte er, 
el franzöſiſch nicht zu verſtehen, er müſſe die ger dem Sa 
beer melden. Die Fremden ſprachen den Wunſch aus, boch 
nach Bergen zu begeben. Dagegen ſprach ſich aber 
ae Ice Herr Gendarm (ö) aus; die Senden 
Arcona zurück und dort die weitere Entſcheidung ab⸗ 
—.— So wurde denn alſo in dieſem Sinne dekretirt. Die 
‚Bälle wurden vom 3 an das Landrathsamt geſandt; 
benfalls an daſſelbe ging ein Schreiben der beiden mit Arnet f 
Belegten; die Einfenbung dieſes letzteren Briefes zuſammen mit 
Im Berichte des Amtsvorſtehers hatte der Gendarm (ö) für 
zzuläſſig und ungeſetzlich erklärt. Und nachdem dies geſ ehen, M 
Zieb den beiden Fremden nichts übrig, als ſich der amtlichen 
0 walt zu fügen und ſich nach Arcona zurück zu begeben. Hier 
vurden die Fremden drei Tage lang feſtgehalten, bis endlich die 
Entſcheidung vom Landrathsamte eintraf. Da rede noch einer 
jon der Spionenfurcht der Franzoſen! 
N Bedeckung des Neptun durch den Mond. Heute, 
Donnerſtag, findet am Himmel eine ee intereſſante 
0 een ſtatt. Der 8 Körper unſeres Planetenſyſtems, 
1 eptun, wird vom Monde bedeckt. Der Planet taucht in die 
kondſcheibe ein um 10 Uhr 40 Minuten Abends und kommt 
— on hervor um 11 Uhr 42 Minuten Abends. Da der 


lb acht Uhr ant, fo ſteht derſelbe bei Eintritt des 0,18 


a bereits genu um dem am Horizonte 

influſſe der 8 äre entrückt 8 ein, und 

enn ri der Himmel klar iſt, wird der Verlauf eigniſſes 
ch verfolgen laſſen. Ohne 7 opiſſcher Hilfsmittel 
bird allerdings auch das beſte Auge kaum etwas wahrnehmen, 
i enn das normale Sehvermögen reicht gerade noch aus, um Sterne 
fter bis ſechster Größe erkennbar werden zu laſſen, der Neptun 

r gehört ſeiner Lichtſtärke nach nur zur achten Größenklaſſe. 


Lokales. 
Poſen, den 2. Oktober. 


89 . > irsen Agoſton. Profeſſor Agoſton, der renommirte 
30 Be wird hier am nächſten Sonnabend, Sonntag und 
e ends in Lamberts Saal Soirsen geben, auf 0 
Publikum zwei jetzt aufmerkſam gemacht ſei. Ueber das vor 
gen Tag er Brom te een des beliebten 
ners berichtet u. Bromb. Tagebl.“: „Als wir vor 12 
n als —— . — jur. in einem zirfusarti en Salon 
dem Metzgerplatze in Straßburg dem berühmten Agoſton be⸗ 
6 ahen wir einen tief brünetten, beweglichen Profeſſor vor 
Re auptſächlich durch ſeine blendenden phyſikaliſchen 
27 — des Zuſchauers erfreute und un eheures Aufſehen 


Soc 


8 
einm al einen Unfall zur Folge gehabt, der leicht einen 
fache hätte nehmen können. Ge tern Abend kurz nach 
2 En an der Krämerſtra 5 Schuhmacher⸗ 
0 = 5 in die Wohnung eines Zimmergeſellen an der 
n Be angekommen, zog er im Verlaufe der Unter: 
einen geh släufigen, geladenen Revolver, welchen er angeb⸗ 
nem Arbeiter aus Jerſitz erhalten hat, hervor und ſpielte 
. Ganz unvermuthet legte er ſcherzweiſe auf die 
ge e Tochter des Zimmermannes an und muß dabei den 
gshahn des Revolvers . haben; denn 1. Auſſch krachte 
huß und getroffen fiel das Mädchen mit einem chrei zu 
Die Kugel hatte deren Naſe getroffen und alsdann ihren 
den linken Oberkiefer gen wo fie ſitzen geblieben 
Alle 8 1 rzt konnte trotz der ernten Be⸗ 
Kugel nicht auffinden und mußte ſich vorläufig damit 
I Mädchen einen Verband 1 5 Glücklicher 
e find die Verletzungen nicht lebensgefährlich. Der 50 
nn dor 5," Strafrichter zu verantworten haben. 

8 Geſtern Vormittag iſt ein auf Zagorze 
h nee Arbeitsburſche 5 hier in Haft genommen worden, 
5 ee a verdächtig iſt, einer Dame aus Wronke auf 


- Portemonnaie mit 15 Mart Inhalt aus der 
ale ihres Kleides geſtohlen zu haben. 


Aus der Provinz Poſen 


und den Nachbarprovinzen. 


* Gneſen, 1. Okt. [Kaiſer Wilhelm! paſſirte geſtern Abend 
uhr 12 Minuten auf der Reiſe nach Wien unſeren Bahnhof. 


eri⸗ K 


Ein überaus able Publikum batte ſich trotz der Abſperrung 
auf dem Perron eingefunden. Groß war auch die Freude, da es 
Allen vergönnt war, den allgeliebten 7 zu ſehen. Bald nach 
Eintreffen des Zuges trat der Kaiſer an das Fenſter, wurde zu⸗ 
nächſt von Oberbürgermeiſter Machatius ehrerbietigſt begrüßt, 
- | worauf donnernde Hochrufe von der freudig erregten Menſchen⸗ 
menge erſchallten. 51 dieſer freudigen ie achtete das Pu⸗ 
blitum nun nicht mehr den Befehlen der Polizei und Gendarmen, 
di 1 drang — das Geleiſe bis an den kaiſerlichen Salon⸗ 
wagen. Wiederum ertönten endloſe Hurrahs und wie auf Kom⸗ 
„ mando ſtimmte plötzlch Alt und Jung die Nationalhymne „Heil 
Dir im Siegerkranz“ an. Bei dem Vers „Liebling des Volks zu 
= | fein“ trat der Kaiſer, der überaus wohl ausjah und Jagdkleidun 0 
trug, nochmals an das Fenſter, nach allen Seiten hin — 
rũ jend, worauf der Zug ch wieder in Bewegung ſetzte. a n 
nejen ſtieg in den Sonderzug Fürſt Radolinski, in Zivil ge⸗ 


neee RR 
en, 1. Okt. Stiftungsfeſt.] Am vergangenen Sonna end 
fand — Saat des Seen das erſte Stiftungsfeſt des Gewerk⸗ 
vereins der Maſchinenbau⸗ und Metallarbeiter ſtatt. Zu dieſem 
eſte, das einen überaus ſchönen Verlauf nahm, batten ſich auch 
aufleute und Handwerksmeiſter aus der Stadt, wie auch aus 
Bromberg, Poſen, N u. ſ. w. eingefunden. Sämmtliche 
Gäſte von außerhalb wurden auf dem Bahnhofe erwartet und mit 
⸗Muſik zum Feſtlokale geleitet. Die Feſtrede, welche Redakteur 
⸗[Ehlers aus Breslau hielt, 5 allſeitigen Beifall. Erſt gegen 
6 Uhr Morgens erreichte das 1 ne Feſt ſein Ende und wird allen 
Betheiligten noch lange in freudiger Erinnerung bleiben. 


* 
Berlin, 1. Okt. Zeutral⸗ halle. (Amtlicher Be⸗ 
dicht der ftäbtiid en Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
der Zentral⸗Markthal le.] Marktlage. Fleiſch. Der Markt 
war reichlich beſchickt 82 vim g das be ge ruhig. Schweine⸗ 
fleiſch und re > Me im Preiſe, alle lbrioen Sorten un⸗ 
verändert. Geflügel. e Rehe und Rebhühner 
knapp. Geſ ai flott Preiſe wenig verändert. Zahmes Geflügel 
reichlich am 11 125 äft matt, ur feſt. Fiſche. pa r 
Butter, und K ufuhr ‚in guter Waare ſchwach, ſonſt un⸗ 
verändert Jen 2 al Hg Südfrüchte. 5 ert. 
iſch. Rindfleiſch Ia „IIa 53—58, IIIa 48—52, Ka 1 
ammelfl eiſch Ia 55—65, IIa 45—54 


EZ 9400 
e 56—62, „ Yatoner do. 47—50 M., ruſſiſches do. — 
Serigchertes 125 geſalzenes Bere er 1055 mit 
Knochen 90—110 Mark, do. ohne Kno 100 —120 Mark, Lachs⸗ 
ſchinken pe an N ger. 6580 M., harte Schlackwurſt 


110—140 M 0 J 
Ae 0.250,38 ae Roi 98 
ehwild 0, 10, IIa. do. 0,85, 
nee Br. 2 RL Kg., en per Stück 50 Pf. 


Haſen Prima 3,50 


Wi 9957100 A 05 eianengägne 9 er Stück 2,30— 3,15, Faſanen⸗ 
hennen 1,601.90 d. in 1, 0 Weldſch che 2,50 — 3,50, Reb⸗ 
ee 255 0,800 00 M. junge 1,10 bis 1,55 M., Krammetsvögel 


23 Jas — per Stü ie. 
5 Geflügel, 1 Gänſe 2,20—2,70 M., Enten 


ER 80 M., Puten 2,45—3,15 M., 9857 15 0,0—1,20 M., 


bo. junge 0,30—0,90 M., Tauben M., Zuchthühner 
0,75 bis 1,50 M., 9 1,35 M. per Stück. 
Schalthie re, lebende Hummern 50 Kilo —— M., Krebſe 


. 12 Centim. und mehr per Schock —— Ma rk, do. mittel⸗ 
u 55 11 75 M., do. kleine 10 Ctm. 90.901, 10 M., do galiziſche, 

unſo 
Butter u. Eier. Oft u. weſtpr. Ia. 110—114 M., IIa. 104 
7 108 M., Holſteiner u. Mecklenburg. Ia 109 —113, do. IIa 103—106 
1055105 5 8 che und poſenſche Ia. 109—113 M., do. do. 
1 12 105 8 er Ge 8 1 M., Sanbbutter 78 78 

olni e — 
prima Eier, 10 Rabatt“ 880 M. ma do. do. 3.45 M. 
= . — do. 3,35 M., Kalteier — Mk. per Schock. 

al e. Kartoffeln, hieſige, neue, weiße per 50 2 2,00 bis 
M., do. Roſen per 50 Liter —.— M., Zwiebeln per 
505 Kilogramm 2 do, unge 3,25 bis 3.50 Mark, Mohrrüben 
— 5 p. 50 85 1,25 sunge p. Bund 0,05—0,10 M., gr. Bohnen ® 
50 Li Gurken Schlang. = groß 5 Stück 20—30 
Blumenko 5 1 ve 8 Kopf 20—25 Mark, Ko er 


Lunge 12 53 05 Mn : 5 7 Be 20 0 
0 — 15 ampignon per „500,70 
Spinat per 50 Ltr. 0,60 —1, e pr. 50 Liter 600 
is 8,00 Mk., Kiefierlinge, per 50 Liter 3,00—4,00 Mark 
Berlin Feder 30 . Sept. Monatsbericht von 


„C. u. G. Müll 1 Speck. Das Geſchäft war der Jahres⸗ 
zeit entſprechend recht lebhaft, durch reichliche Zufuhr von däniſchem 
2] Speck wurden die Preiſe für ausländiſche Waare etwas gedrückt, 
doch nicht für inländiſche 41 Prima Rückenfett geräuchert, 
inländiſche Waare 71—75 Bäuche geräuchert mit und ohne 
n nländiſche Waare ae M. 

chinken. Die Nachfrage ſchwächt ab. Preiſe ermatteten 
Te Flags Angebot däniſcher geſalzener Schinken. rima 
lic inken mit Knochen 100 —110 M., ohne Knochen 


Schmalz. Der amerikaniſche Markt war durch ſtarke 
Vorräthe 0 Abr daß Preiſe bei uns ebenſo wie dort etwas 
abſchwächten. Für ſpäter zeigt der amerikaniſche Markt ſehr gute 
Meinung, denn für jeden einzelnen ſpäteren Monat wird ca. 
1 M. 50 Kilo höher gefordert. — Dieſer hohe Report hat ſeinen 
Grund in der Annahme, daß bei den hohen Maispreiſen die ſtarken 
Schweinezufuhren bald abnehmen müſſen. 

Die bisherigen ſtarken Schweineauftriebe ſollen ſich durch die 
n ſchlechte Maisernte reſp. durch * von den Züchtern 

befürchteten Futtermangel erklären, womit 
ar Gew t der Schweine barmonitt. 
eldungen begründet, jo ſehen wir in nicht allzu | O 
8 eit wesentlich öheren Schmalzpreiſen entgegen, trotz der 
55000 6b. eifefegmatz hiesiger Waffinerie (Marte Spaten 
eine peiſeſchma eſiger Raffinerie arke Spaten 
50 M. ge tan Eis Qualitäten 46-50 M. 
50 Fiete Oktober. (An der B Börſe.) Wetter: u Tem⸗ 
peratur + 17 Gr. Reaum., Barometer 28,1. Wind: WSW. 
eizen höher, per 1000 Kilo 955 180190 M., keiner trockener 
193 Mark bei 01 Oktober 188 M. bez., per Si ewe chr 
186,5 M. B per November⸗Dezember 185 M. Br. 
per Abri. Mat bez. u. Br. — Roggen behauptet, per 
1000 Kilo [ofo 165178 Mark bez., geringer — M. bez., per 
Oktober 172 M. bez., per Oktober⸗November 167,5 Mark bez., per 
November⸗Dezember 166,5 M. Br., 166 M. Gd., per April- Mai 
162,5—163 M. bez. — Gerſte per 1000 Kilo i010 150168 15 
— 75 über Notiz bez. — Hafer per 1000 Kilo loko 125—136 M 
bez. — 5 158 1000 Rio loko und ſucceſſive Lieferung 
1 — e per 1000 Kilo loko und ſucceſſive 
Neſerung — Rüböl ruhig, per 100 4 ofo 
— Fa Er bei gina, 8 5 * Er per Oktober 63,5 M. Br., 
r. April⸗Mal 58 S 0 ritus feſt, it, Der 10.00 Liter⸗ 
at loko 9905 er er 42 nom., per 
Oktober 70er 40 M. nom., per Hebbel, da 1 388 M. 
nom., per November⸗Dezember 70er 37 M. nom., per April⸗Mai 


die Meldung von April⸗ 


70er 37,6 M. Gd. — Angemeldet: 5 — ber 0 r we relfe: 
Weizen 188 M., Roggen 172 M., Spiritus 70er 40 M. 
Nichtamtlich. Alete loco 11 45 M. I * 
Landmarkt: Weizen 185—189 M., Roggen 170 173 M., Gerſte 
58164 M., Hafer 138142 M., Kartoffeln 45—48 M., Heu 
2.252,75 M., Strob 35—37 M. (Oſtſee⸗Ztg.) 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Sydney, 2. Okt. Geſtern brach in der Pittſtraße, der 
Hauptſtraße der Stadt, ein Feuer aus, welches große Dimen⸗ 
ſionen annahm. Die Citybank und ſechs Waarenhäuſer be⸗ 
deutender Firmen wurden eingeäſchert, zahlreiche andere Gebäude 
wurden beſchädigt. Der Geſammtſchaden wird auf 1 ¼ Mill. 
Pfd. Sterl. geſchätzt. 


Berlin, 2. Okt. Von ſozialdemokratiſchen Vertretern 
für den Hallenſer Kongreß wurden ferner gewählt im zweiten 
Reichstagswahlkreiſe Buchbinder Janiſzewski, Zigarrenhändler 
Wilſche und Stadtverordneter Klein; im dritten Kreiſe Sattler 
Barth, Tiſchler Fritz und Gaſtwirth Gruendel; im vierten 
Kreiſe Tiſchler Franz Berndt, Klavierarbeiter Robert Schmidt, 
Schneider Adolf Scholz und Schuhmacher Peterſen. 
—— e h — . ͤ—mñ(mö;:. ... k...—— 


Börſe zu Poſen. 


Poſen, 2. Dttober. „ Autlicher Vörfenbericht.) 
8. Gekündigt Regulirungspreis (50er) 61.10 
re 41,50. A ohne Faß) d Ger) 61 10, Cher) 41,50, Oktober 
N * T 
Boten 2. Dttober rar Ver Wetter: kühl. 
de Loko ohne e Faß (60er) 61,10, (70er) 41 50, 


— 


Oktober (ber) —.—, (70er) 40,— 
Vörſen Telegramme. 
Berlin, 2. Oktober „ele Agentur B. Heimann, Bofen.) 
v. , 

Weizen matt Spiritus flauer | — 
do. Oktober 190 10190 50 70er loko o. Faß 42 60 42 80 
do. April⸗Mai 191 501191 50 15 — Oktober 42 200 42 80 
Roggen matt 70er Oktbr. Novbr. 39 — 39 50 
do. Oktober 176 —176 2570er Novbr.⸗Dezb 37 90 38 2) 
do. April⸗́ꝗMai 164 501164 50 [70er April-Mai 38 50 90 
Rüböl matter 50er loko o. Faß — — — — 
do. Oktober 65 — a 
do. . — 58 80 55 alien ktober 140 — 139 75 


Kündigung in Roggen 50 
Kundiaung in Siet Coer) 160,000 Lit., (50er) —,000 Otter. 
Berlin, 2 Oktbr. anten, 


eisen pr. Oktober — 190 75 

Ayril⸗Mai 191 25 191 75 

Rogaen pr Oktober . 176 — 176 50 

Avril⸗ Hai 164 28 164 75 

kan; Ba ER a wet. v. . 

do. 42 60 42 80 

do. 1 Ollober 42 40 42 70 

do. 70er Oktbr.⸗Novbr. 39 20 39 50 

do. 70er Nobbr. Dr, 37 90| 38 20 

do. 70er Apri-Mai . . 38 50 38 80 

do. 50er lok o — —1— — 
9 1 15 106 “0 Boln. 59 Pfandbr. 74 25 740 65 
5 0) 99 70 Poln. Liquid.⸗Pfdbr 70 25 70 90 
50 4% 715 brf. 101 25 101 40 Ungar. 43 Goldrente 91 25 91 10 
Bot fandbr. 97 60 97 60 Unger 58 Papierr. 89 50] 89 60 
. Rentenbrlefe 102 75,102 80 Oeſtr. Kred.⸗Akt. 8173 10473 50 
Poſen. Prov. Oblig 98 — 98 — ] Det. fr. Staatsb. 165 601112 90 
Banknoten 181 35 121 05 Lombarden = 68 75 69 40 


ar 80 — onb&ftimmerug 
anknoten 257 25 200 75 ziemlich feſt 
Ru 440 0 kr b r02 101 90 


Oſtpr. Südb E. S. A102 751103 50 
nn 75.21 — 
Marienb. Mlaw dto 70 — 70 60 
1 Rente 94 30 94 40 
uſſahkonfunl1880 97 30 97 30 
dto. zw. Orient. Anl 82 10) 82 60 
1 Präm.⸗Anl 1866171 — — — 
m. 6% Anl. 1880102 101102 10 
Tür. 1% konſ. Anl. 18 90 18 80 


Juen Steinſalz 45 40 46 25 
timo 

Dur-⸗Bodenb. E.ſb A247 248 25⁵ 
Elbethalbahn „ „18 1 0192 2⁵ 
Galizler 7 22 
Schweizer Etr.. 167 40 168 25 
Berl. Handelsgeſell. 172 501173 50 
Deutiche B. Akt. 168 25 168 50 
Diskont. Kommand.223 90,230 — 


Poſ. Spritſabr. B. A 97 — — — | Könias- u. Laurah. 157 —157 10 
Gruſon Werke 170 — 172 — Bochumer Gußſtahll71 40 1 > 
Su en 91 = Se 285 2: Nuſſ. B. f. ausw. H. 83 80. 8 
ortm 
Nachbörſe; Siantzbahn 112 60, Kredit 174 25, Diskonto⸗ 
Kommandit 228 90. 
Stettin, 2. Okt. (Telegr. Agentur B. Heimann, Voſen.) 
W Spiritus feit 4 
Bing 1 186 — 186 50 per loo = M. Abg. 61 80 = — 
ob.⸗Nove 42 — 2 
5 Mai 4 se 501190 — Hue P 9 — 88 50 
5 —— unverände 8 ov.⸗Dezbr.⸗ — 137 — 
157 50 „April⸗ Mai = 37 60 37 00 
Se Seen. — 2 — 
ril⸗M 162 501163 — Petroleum“) 
Di matt do. per loko 11 60 11 60 
Oktober 63 20 63 50 
April⸗Mai 58 — 58 50 


Petroleum) loco verſteuert Uſance 14 pCt. 


Die während des Druckes — ze. eintreffenden Depeſchen 
werden im Morgenblatte wiederholt 


eee 1 zu Poſen 
im 


€ r. reduz. in mm; 
66 m Seehöhe. 


nd 
achm. 2 752,2 
ends 9 752,0 
oxgs. 1,6 


25,2 
+171 
＋133 


NW ſtürm. zieml. heiter 
SSW friſch zieml. heit. *) 
7 We Sturm bedeckt 75 
) Abends Wetterleuchten. ) Nachts und früh Biegen. 

1. Oktober Wärme⸗Maximum +24,3° Celſ 
= Wärme⸗Minimum +10,7° = 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. (A. Nöſtel) in Bojen. 


